


Liebe Kinder,

die Straßen, auf denen Ihr spielt, aber auch der  Weg zur Kindertagesstätte oder zur Schule 
sind voller Gefahren. 

Nur wenn Ihr diese kennt und wisst, wie Ihr Euch richtig im Straßenverkehr  verhaltet, könnt 
Ihr sicher ankommen.

In dem vor Euch liegenden Malheft findet Ihr viele Beispiele für richtiges, aber auch für fal-
sches Verhalten auf der Straße.

Gemeinsam mit Euren Eltern, Lehrern oder Erziehern solltet Ihr jede einzelne Zeichnung be-
sprechen und herausfinden, was richtig oder falsch ist.

Die Erwachsenen erklären Euch auch sicherlich gern, warum das eine oder andere Verhalten 
gefährlich für Euch ist und was Ihr tun könnt, um gesund und munter Euer Ziel zu erreichen.

Beim Ausmalen sollt Ihr auch   Aufgaben erfüllen. Dabei könnt Ihr  
zeigen, wie schlau Ihr schon in Sachen Straßenverkehr seid. 

Kennt Ihr die Ampel? Wisst Ihr schon, wie man sicher über die Straße  
geht? Was muss man beachten, wenn man mit dem Fahrrad unterwegs  
ist? Welche Verkehrszeichen kennt Ihr schon? Woran müsst Ihr denken,  
wenn Ihr zum Beispiel mit dem Bus fahren wollt? 

All diese Fragen und noch einige mehr findet Ihr im Malheft. 

Wenn Ihr alles ausgemalt habt, seid Ihr bestimmt in der Lage, diese Fragen  
richtig zu beantworten. Dann kennt Ihr die Verkehrsregeln und Eure Eltern  
müssen sich keine großen Sorgen machen, wenn Ihr allein unterwegs seid. 

In dem Heft begleiten Euch Polizeimeister Kelle, seine Kollegen sowie  
der Bär Anton Halt von der ÖSA, die Euch immer wieder auf besonders  
wichtige Regeln im Straßenverkehr hinweisen.

Wir wünschen Euch ganz viel Spaß beim Malen und Lernen.

Eure Polizei des Landes  Sachsen-Anhalt  





























Checkliste für Eltern
Hier können Sie nun prüfen, ob Sie die Teilnahme Ihres Kindes

in der gesamten Vielfalt des Straßenverkehrs verantworten können.

Beobachten Sie und entscheiden Sie Punkt für Punkt:

Unser Kind kann die Entfernung zu einem heranfahrenden 
Auto (Motorrad) vor dem Überqueren der Fahrbahn richtig 
abschätzen.

Es kennt die Bedeutung der Ampelfarben und kann 
die Druckknopfampel bedienen.

Es schaut vor dem Betreten der Fahrbahn erst nach links 
und dann nach rechts.

Es vergißt nicht, seine Absicht durch Handzeichen deutlich zu 
machen (besonders gegenüber Rechtsabbiegern).

Es überquert die Fahrbahn immer auf 
dem kürzesten Weg.

Wenn es zwischen parkenden Autos die Fahrbahn überqueren 
will, hält es an der Sichtlinie nochmals an und schaut, ob die 
Fahrbahn frei ist.

Es weiß, daß der kürzeste Weg nicht immer der sicherste ist. 
Es sucht sich deshalb Zebrastreifen, Fußgängerampeln oder 
Unter- bzw. Überführungen aus.

Zum Fahrradfahren setzt unser Kind selbstständig 
einen Helm auf.

Es weiß, wie es sich an Bus- und Straßenbahnhaltestellen 
verhalten soll.

Unser Kind kennt seinen künftigen/gegenwärtigen
Schulweg in- und auswendig.

Jedes „Nein“ bedeutet 
      „weiter üben“!

  Ja   Nein
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